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Breitenbach. Aug. 1938 Nr. 2

Um den
Paßwang

„Es ist nicht der Staat, nicht die Schule,
nicht irgend etwas anderes des
Lebens Fundament, sondern das Haus
ist es. Nicht die Regenten regieren
das Land, nicht die Lehrer bilden das
Leben, sondern Hausväter und
Hausmütter tun es, nicht das öffentliche
Leben in einem Lande ist die Hauptsache,
sondern das häusliche Leben ist die
Wurzel von allem, und je nach dem die
Wurzel ist, gestaltet sich das andere."

Jeremias Gotthelf.

Schweizer Haussegen.
Der Väter Boden ist der beste,

Und wer aus Bauernstamme kommt.

Der wisse, dass ein treu Verharren

Dem Sohn des schlichten Landmanns

frommt.

Was nützen uns die lauten Feste,

Wo alles Samt und Seide ist!
Viel schöner sind die stillen Tage,
W enn unser Fuss die Felder misst.

Auch das ist Fest, wenn unsere Berge

Im Mittagskuss des Sommers glüh n,

Und wenn der Mond und tausend Sterne

Aufsteigen nach des Tages Müh n.

Der Väter Boden ist der beste.

AVenn ihr auch müd zur Ruhe geht,

So faltet doch noch still die Hände

Und sprecht für euch ein kurz Gebet.
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